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Das Modellprojekt

PopUp Prignitz - Agentur für Freiräume
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Projekt: PopUp Prignitz - Agentur für Freiräume

→ Regionale Zwischennutzungssagentur zur Vermittlung von Wohnungs- und 
Ladenleerständen sowie Freiflächen und Veranstaltungsräumen im Landkreis 
Prignitz

→ Entwicklung einer Online-Plattform zur Sichtbarmachung der 
Zwischennutzungsmöglichkeiten

→ als Modellprojekt bis Juli 2023 gefördert im Rahmen der Initiative “Nationale 
Stadtentwicklungspolitik” des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen (Förderaufruf “Post-Corona-Stadt”)
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PopUp Prignitz: Die Projektpartner

TGZ:

Wirtschaftsförderung & Gründungszentrum: Ansprechpartner und 
Vermittler zwischen Eigentümer:innen, Nutzer:innen und Stakeholdern 
vor Ort, Bereitstellung und Pflege der Leerstandsbestände, Entwicklung 
und zukünftige Pflege der Plattform

neuland21:

Think Tank für Innovationen in ländlichen Räumen: Best Practice 
Recherche, Ansprache & Mapping überregionaler Partner, Workshop 
Konzeption und -durchführung, Kommunikationskonzept, Wissens- 
transfer und Skalierung
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Die Projektpartner: neuland21

Hintergrund: unabhängiger und gemeinnütziger Think & Do Tank mit dem 
Fokus auf den Chancen der Digitalisierung und dem Ziel, die 
Lebensqualität im ländlichen Raum nachhaltig zu erhöhen

▪ Themen: Landleben im 21. Jahrhundert: Neue Arbeit & Coworking, 
Wohnen & Raumentwicklung, Mobilität & Nahversorgung, Open 
Government, Bildung, Ehrenamt & Zivilgesellschaft  uvw.

▪ Aktivitäten: Innovationsforschung, Konzept- und Projektentwicklung, 
Studien, Praxisleitfäden, Modellprojekte, Events
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PopUp Prignitz - Agentur für Freiräume

Hintergrund und Ausgangslage
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Hintergrund: Leerstand im Landkreis Prignitz

▪ Seit der Wende Bevölkerungsrückgang: 
Abwanderung jüngerer Altersgruppen und 
demografischer Wandel (Geburtendefizite)

▪ derzeit hohe Leerstandsquote von bis zu 19% 

Folgen der Corona Pandemie: 

• bevorstehende Insolvenzen, gerade im 
Einzelhandel 

• Einbruch der Veranstaltungs- und 
Kulturbranche
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Hintergrund: Bevölkerungsentwicklung im Landkreis Prignitz

▪ 1994: 102.650 
Einwohner:innen

▪ 2019: 76.158 
Einwohner:innen

▪ Prognose: 
Bevölkerungsrück- 
gang von 28% bis 
2030 (davon 84% 
Geburtendefizite, 16% 
Wanderungs- 
verluste)
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Hintergrund: Leerstandsmanagement Wittenberge

▪ Seit April 2019: Proaktives Leerstandsmanagement für die Kommunen Perleberg und 
Wittenberge (angesiedelt im TGZ)

▪ Sommer 2019: Erster Summer of Pioneers 
findet in Wittenberge statt: 27 Pioneers 
ziehen temporär nach Wittenberge, davon 
bleiben auch nach Projektende 15 fest oder 
sehr regelmäßig in der Stadt

▪ Herbst 2021: PopUp Prignitz knüpft an 
diese Strukturen und Erfolge an und will sie 
durch den Aufbau der 
Zwischennutzungsagentur bekannter 
machen, ausbauen und multiplizieren
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Hintergrund: Proaktives Leerstandsmanagement 

▪ City-Popup Perleberg: Gewinnung neuer (junger) Händler:innen: Händlergemein- 
schaft und Eigentümer:innen bieten günstige Mietkonditionen und Unterstützung 
(Marketing, Abrechnung) für sechs Monate 

▪ Nutzung von Leerständen für temporäre Schaufenster-Aktionen 
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Gelebte Zwischennutzungen: “Hallo Perle”

Fotos by: Maria Pegelow 
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Gelebte Zwischennutzungen: “Das Kulturkombinat”
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Gelebte Zwischennutzungen: “Community Wohnung”

Fotos by: Elblandwerker
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Gelebte Zwischennutzungen: “Stadtsalon  Safari”

Fotos by: Elblandwerker
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PopUp Prignitz - Agentur für Freiräume

Ziele und Ansätze des Projekts
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PopUp Prignitz: Agentur für Freiräume
▪ Ziel des Projekts: Leerstände in der Prignitz sichtbar und 

nutzbar machen → damit die Region resilienter gegenüber 
Krisensituationen aufstellen und über die Krisensituation 
hinaus Belebung und Bereicherung fördern

▪ Mögliche Zwischennutzungsarten: Coworkingspaces & 
flexible Arbeitsplätze, Pop-Up-Stores, Raum für Kunst & 
Kultur, Wohnraum, Raum für Vereine & Initiativen

▪ Herzstück des Projekts: Online-Plattform

▪ Grundlegender Gedanke: Leerstände werden nicht als 
Mangel, sondern als Potenzialraum begriffen

▪ Skalierbarkeit: Übertragbarkeit des Modellprojekts auf 
andere Kommunen
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Zwischenraum Hannover

Ein kluger Mensch hat mal gesagt, Zwischenräume seien die 
unsichtbaren Speicher unserer Kreativität, unserer Sinngebung und 
unserer Denkmöglichkeiten — vielleicht bekommen die Menschen bei 
der Vorstellung von Zwischenräumen deshalb so leuchtende Augen.
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Leerstände zwischennutzen: Warum?
▪ Schaffung neuer Räume: Mithilfe von Zwischennutzungen können neue Räume für 

Kreativschaffende, Vereine, Startups, Gründer:innen, Zuzügler:innen uvw. erschaffen 
werden

→ Ausstellungen, Ateliers, Treffpunkte für lokale Vereine, Coworkingspaces, 
Pop-up-Stores für Neugründer:innen im Einzelhandel, Probewohnraum, ..

▪ Stärkung von Kunst, Kultur und Vereinsleben vor Ort

▪ Schaffung neuer Arbeitsräume und damit Entlastung von Heimarbeiter:innen

▪ Erleichterung neuer Gewerbeansiedlungen in Innenstädten → Belebung der 
Innenstädte

▪ Nachhaltigkeitsaspekte (Nutzung von Bestand statt Neubau)
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● Regionalmarketing: Erhöhung der Sichtbarkeit der Region als Standort mit attraktiven 
Raum- und Entfaltungsangeboten 

→ Zuwanderungsinteressen fördern, unterstützen und verstetigen 
→ Region resilienter gegenüber der Pandemie aufstellen & Belebung und 
Bereicherung fördern
→ Überführung von Zwischennutzungen in dauerhafte Vermietungen

● Effizienzsteigerung des  Leerstandsmanagements  durch Öffentlichkeitsarbeit & 
Strukturen

Leerstände zwischennutzen: Warum?

● Frühzeitige Maßnahmenplanung 
bezüglich künftig drohender Anstiege an 
Leerständen durch Geschäftsaufgaben 
und Insolvenzen
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PopUp Prignitz: Unser Vorgehen

▪ Leerstandskataster: Systematische Erfassung von 
Leerständen, Flächen und Veranstaltungsräumen

▪ Leerstandsportal: Aufbau und Bespielung einer digitalen 
Plattform, auf der die Leerstände öffentlich angeboten 
werden

▪ Unsere Funktion: Vermittlung zwischen Städten/ 
Kommunen, Eigentümer:innen und Nutzer:innen; 
rechtliche & kommunikative Unterstützung

▪ Vernetzung: kooperative Einbindung der Städte 
Wittenberge und Perleberg, bereits bestehender Initiativen, 
bspw. Elblandwerker* und Bürger:innen vor Ort
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PopUp Prignitz

Bisherige Herausforderungen & 
Erkenntnisse
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Was bisher passiert ist: Design Thinking Workshops
Durchführung von fünf  Design Thinking Workshops 
Ende 2021/Anfang 2022:

▪ Ziel der Workshops: Welche konkreten 
Zwischennutzungen können durchgeführt werden? 
Welche Anforderungen bestehen an die Plattform? 
Wie kann PopUp Prignitz als Agentur bestmöglich 
unterstützen?

▪ überraschend hohe Teilnehmendenzahl von 
Initiativen, Gründer:innen, Interessierten & 
Bürger:innen vor Ort

 
▪ sehr positives Feedback: “ Das ist gelebte Baukultur. 

Ich freue mich sehr über dieses Projekt!” 
(Teilnehmerin)
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Design Thinking Workshops: Ergebnisse
▪ Großes Interesse und Begeisterung an dem Thema, aber auch Ängste und Vorbehalte
▪ Wunsch nach Mitmach- und Austauschformaten: neben Leerstandsvermittlung v.a. Wunsch 

nach persönlichem Kontakt, Netzwerkformaten und Events 
▪ Mischnutzungen als Konzept mit viel Potenzial: aus wirtschaftlicher Sicht guter Ansatz und 

Schaffung von Synergieeffekten (z.B. Café & Coworking oder Vereinshaus) 
▪ Aufgaben der Agentur:

- Vermittlung zwischen Eigentümer:innen und Interessent:innen
- Unterstützung bei Kommunikation & Rechtlichem
- Funktion als persönlicher Ansprechpartner vor Ort
- Durchführung von Veranstaltungen (Tag der offenen Tür, Leerstandsspaziergänge)
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Bisherige Erkenntnisse: Best Practice Recherche

• Völlig neuartiges Konzept: Zwischennutzungen nicht als 
Reaktion auf zu wenig Raum, sondern als Tool zur 
Vermeidung von Leerständen und Belebung der Region 

• Es bestehen Vorbehalte von Seiten der Eigentümer:innen 
bezüglich Zwischennutzungen: persönliche Ansprache 
und Überzeugungsleistung von Nöten

• Die Umsetzung von Zwischennutzungsprojekten ist kein 
Selbstläufer, sondern benötigt viel Zeit und Aktivität der 
jeweiligen Agentur

• Zwischen- und Neunutzungen haben das Potential 
Leuchtturmprojekte  zu erschaffen (z.B. Summer of 
Pioneers/Stadtsalon Safari, Zukunftsorte, Kühlhaus 
Görlitz, Nudelfabrik Zeitz)
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Was bisher passiert ist: Kommunikation

▪ Projektvorstellung auf der 
Website von neuland21,  
Blogartikel & Social Media

▪ Vorstellung des Projekts in der 
lokalen Presse 

▪ Öffentliche Sichtbarkeit, um alle 
interessierten Bürger:innen 
einzubinden
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Was bisher passiert ist: Prozessanalyse und 
Prozessmodellierung

Ziel: alle Stakeholder in den Vermarktungsprozess der 
Leerstände zu integrieren

Ergebnisse:
● Leerstandsmelder: aufmerksame Bürger an den 

Vermittlungsprozess beteiligen
● Leerstands-CRM: Aufbau eines 

Leerstandskatasters, Leerstandsmanagement- 
systems

● Kommunen, Bauämter & Stadtmarketing durch 
eigene Zugänge zum Leerstandsportal  in den 
Prozess integrieren

PopUp
Prignitz

Bauämter

Objekteigen
-tümer 
:innen

Stadt- 
marketing

Nutzer: 
innen

Bürger: 
innen
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PopUp Prignitz

Die nächsten Schritte
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Die nächsten Schritte: Eigentümer:innen-Workshop
Ziel: Hürden und Bedenken gegenüber Zwischen- 
nutzungen abbauen und Neugier und Inspiration für das 
Thema und unsere Arbeit schaffen

Aufbau: Gestaltung in Zusammenarbeit mit den lokalen 
Bauämtern; Einordnung zur strategischen 
Stadtentwicklung & Projektvorstellung samt Ermittlung 
der Bedenken und Fragen zur Nutzung des Portals

Anreize für Eigentümer:innen:  die nicht-finanziellen 
Anreize in den Vordergrund stellen: Schutz vor 
Vandalismus/Abwertung, Möglichkeit zum 
Prestige-Aufbau durch Umsetzung 
gemeinwohlorientierter Projekte, Aufwertung der 
Stadt/Kommune/Region, Verstetigung der 
Zwischennutzung zu festem Mietverhältnis  möglich
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Die nächsten Schritte: Beauftragung Plattform 
Entwicklung, juristische Beratung, Kommunikation

▪ Beauftragung einer Agentur zur 
Programmierung der Plattform 
(Leerstandsmanagement & Website)

▪ Beauftragung einer Kanzlei zur 
Unterstützung in rechtlichen 
Fragestellungen & zur Erarbeitung von 
Musterverträgen zwischen Eigentümer:innen 
und Nutzer:innen

▪ Beauftragung einer Kommunikationsagentur 
zur Bekanntmachung der Agentur
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PopUp Prignitz: Agentur für Freiräume

Über Hinweise, Fragen und Vernetzung freue ich mich! 

→ Kontakt: 

Felicitas Nadwornicek, Projektkoordinatorin PopUp Prignitz
Mail: felicitas.nadwornicek@neuland21.de
Web: https://neuland21.de/projekte/popup-prignitz/ 
LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/felicitas-nadwornicek-67a1bb71/ 

Danke!


